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Eidgenössische Kommission für das Schweizerische Landesmuseum

Die Eidg. Kommission für das Schweizerische Landesmuseum hat sich in
drei Sitzungen mit den Verwaltungsgeschäften des Museums befaßt. Auf
Ende des Jahres traten zwei ihrer Mitglieder (Herr Vizepräsident Prof.
Dr. Louis Junod, Lausanne, und Herr Nationalrat Dr. Ugo Gianella,
Lugano) zurück. Es wurde Ihnen der Dank der Kommission ausgesprochen.

Als neue Mitglieder wurden vom Eidg. Departement des Innern
gewählt: Herr Jaques Bonnard, Lausanne, Konservator des Musée historique

de l'Evêché, und Herr Prof. Dr. Giuseppe Martinola, Lugano,
Präsident der Commissione per la protezione dei monumenti storici e artistici
del Ticino.

Hauptgeschäfte, die ihr vorlagen, betrafen die Kriegssicherung der
Museumsbestände, die Verhandlungen zwischen Bund und Stadt Zürich
über die Ablösung der BaupfHcht der Stadt Zürich für das Schweizerische

Landesmuseum, Fragen des Besucherreglements für das Schloß

Wildegg, Leihgaben für temporäre Ausstellungen, vor allem aber Offerten

und Ankäufe. Außer diesen eigentlichen Museumsgeschäften befaßte
sich die Kommission hauptsächlich mit der Planung und Realisierung von
Bauarbeiten im Rahmen der Stiftung von Effinger-Wildegg. Sie hielt eine

ihrer Sitzungen auf Schloß Wildegg ab.

Stiftung von Effinger-Wildegg

Die Stiftung erwarb 1963 den alten Gasthof zum Bären, der seinerzeit

zum Schloß gehörte. Sie tat dies in der Absicht, das Stiftungsareal am
Schloßhügel zu arrondieren und durch Baudenkmäler historisch
wertvoller Art die Bedeutung des Schlosses zu erhöhen und in Anbetracht der

Bautätigkeit in Wildegg nach außen abzuschirmen. Die Eidg. Kommission

für das Schweizerische Landesmuseum befaßte sich laufend mit den

Problemen der gesamten Restaurierung dieses Gebäudes und der Anpassung

des Innenausbaus an einen modernen Gasthausbetrieb. Sie ernannte
ein spezielles Gremium für die Überwachung der Bauarbeiten. Darin
vertreten sind Kommission und Direktion des Schweizerischen Landesmuseums,

die Eidg. Bauinspektion IV in Zürich, der Innenarchitekt der
Direktion der Eidg. Bauten in Bern, der bauleitende Architekt und der

Denkmalpfleger des Kantons Aargau. Diese Kommission tagte 1968 viermal

und nahm auch die notwendigen Besichtigungen an Ort und Stelle

vor. Mit den Bauarbeiten wurde anfangs Mai des Berichtsjahres begonnen.

Sie schritten programmgemäß voran. Besondere Schwierigkeiten
verursachte der vom Kanton Aargau vorgeschriebene Einbau eines Luft-
schutzraumes, der zu einer wesentlichen Beeinträchtigung der gewölbten



Kellerräume führte. Eine erfreuliche Überraschung stellte hingegen die

Entdeckung von Fresken im Saal des ersten Stockes dar, die gegen Ende
des 17. Jahrhunderts zu datieren sind, also beim Bau des «Bären» entstanden.

Sie sollen restauriert werden.
Die mehrmaligen Diebstähle im Schloß, bei denen zum Glück nur

Objekte geringerer Bedeutung abhanden kamen, veranlaßte die Eidg.
Kommission für das Schweizerische Landesmuseum, die Reglementierung
des Schloßbesuches zu überprüfen. Da dies nur in Verbindung mit einer
Regelung des gesamten Schloßbetriebes geschehen kann, kam es noch
nicht zu einer definitiven Lösung.

Seit längerer Zeit steht die Kommission mit dem Gemeinderat von
Möriken-Wildegg in Verhandlungen wegen miet- oder kaufweiser
Überlassung einer Spielwiese beim Schulhausneubau in der unteren Hellmatt.
Eine endgültige Regelung dieser Frage wurde noch nicht erreicht.

Auf Wunsch des Pächters bewilligte die Kommission verschiedene
betriebliche Verbesserungen im großen, zum Schloß gehörigen Gutshof.

Um die Kosten für die Renovation und den Umbau des «Bären»

aufzubringen, verkaufte die Kommission mit Zustimmung des Eidg.
Finanzdepartements einen Teil der zum Stiftungsgut gehörenden Langmatt an
ein benachbartes Industrieunternehmen. Dadurch wurde eine

Ersatzaufforstung notwendig. Sie kam zum Teil im Berichtsjahr zur Durchführung

und besteht hauptsächlich in der Anpflanzung von Nußbäumen in
den Bergwaldungen.

Der Ankauf des an der Schloßhalde gelegenen Amslergutes, das

unmittelbar an das Stiftungsareal angrenzt, stand wiederum auf der
Traktandenliste, nachdem die Eigentümer ein Verkaufsangebot machten. Die
Kommission gab die Schätzung der Liegenschaft in Auftrag. Das Resultat
lag am Ende des Jahres noch nicht vor.

Verschiedentlich zeigte sich die Notwendigkeit, den Besitz des Schlosses

an mobilen Objekten nach modernen Gesichtspunkten zu inventarisieren,

wie es mit den Altertümern des Museums geschieht. Mit der
Bearbeitung der Bestände an Gemälden, Handzeichnungen und Kupferstichen

wurde begonnen. Bis jetzt konnten etwa sechzig Prozent der im
Schloß ausgestellten Gegenstände photographiert werden. Dabei legte
man vor allem Wert auf genügende Einzelangaben, die in den bisherigen
Registern der Stiftung fehlten. Einige kleinere Objekte, die besonders

diebstahlgefährdet waren, und einige andere, die sich in sehr schlechtem
Zustand befanden, wurden ins Landesmuseum nach Zürich verbracht.
Sie sind als Depositen der Stiftung von Effinger-Wildegg im Zentralregister

aufgeführt.
Die Besucherzahl betrug im Berichtsjahr 23092 Personen.

Museum und Öffentlichkeit

Schausammlung

Die in den letzten Jahren durchgeführten Arbeiten in den nichtausgestellten

Beständen des Museums führten in jeder Hinsicht zu einer neuen
Grundlage für das Ausstellungswesen. Der Überblick über das vorhandene

Material läßt die Möglichkeiten der Präsentation in einer ganz
anderen Weise erkennen, als dies bis anhin der Fall war. Wenn auch das
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